
Wie kann man ein doppeltes Bußgeld im Straßenverkehr vermeiden?

Es kommt immer wieder vor, dass Autofahrer mit nur einem Verstoß zwei Bußgeldtatbestände 

verwirklichen.  

Ein Beispiel: ein Autofahrertelefoniert mit dem Handy ohne Freisprecheinrichtung 

gleichzeitig eine Geschwindigkeit

Da hier diese beiden Verstöße gleichzeitig bei einer Fahrt zur gleichen Zeit verursacht wurden, darf 

gegen den Autofahrer nur ein Bußgeld verhängt werden. Interessant wird es allerdings,
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